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Polizeiſtunde für Ladengeſchäfte
Es iſt eine alte Erfahrung daß man mit blinder Zärklich

keit mehr Unheil anrichtet als Nutzen ſtiftet Wer in dem
Eifer beſtimmten Volksſchichten Gutes zu thun über das Ziel
hinausgeht oder Mißgriffe macht kompromittirt eine gute
Sache und ſchädigt gerade die Kreiſe die er ſchützen wollte
So geht es jetzt mit den Vorſchlägen der Reichskommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik über den Schutz der Angeſtellten in Laden
geſchäften Da ſind manche gute Anträge in den Beſchlüſſen
der Kommiſſion enthalten beiſpielsweiſe über die Regelung des
Kündigungsrechtes und über die ſog Konkurrenzklauſel Aber
ihr Gepräge erhalten die Vorſchläge der Kommiſſion durch
den Antrag daß die Ladengeſchäfte grundſätzlich zwiſchen
acht Uhr abends und fünf Uhr morgens geſchloſſen ſein ſollen
Beiläufig werden Ausnahmen für die Weihnachtszeit auch nur
vierzehn Tage gemacht und auch dann dürfen die Geſchäfte
nur bis zehn Uhr geöffnet bleiben während heute um jene
Zeit noch eine Unmenge Läden geradezu überfüllt ſiud ſo daß
kein Apfel zur Erde fallen kann

Wie iſt die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik zu ihren
Anträgen gekommen Jm Herbſt 1892 veranlaßte ſie
ſtatiſtiſche Erhebungen über die Arbeitszeit im Handels
gewerbe Ein Jahr darauf wurden Fragebogen von kauf
männiſchen Verbänden und Vereinen an Arbeitgeber und
Arbeitnehmer verſandt Man ſtellte die Fragen ob es
erwünſcht und durchführbar ſei daß die Läden täglich regel
mäßig höchſtens vierzehn Stunden offen gehalten werden ob
es ſich eipfehle eine beſtimmte Stundenzahl für die Laden
zeit oder eine einheitliche Schlußſtunde feſtzuſetzen Die
Ergebniſſe der Umfrage ſollten nach einem erneuten Schreiben
des Reichskanzlers vom 1 Auguſt 1894 noch ergänzt werden
Jn dieſem Schreiben war von einer einheitlichen Ladenſchluß
ſtunde die Rede Die Autworten die nun vorlagen gingen
von den verſchiedenſten Standpunkten aus Sie verlangten
je nach den örtlichen Gewohnheiten verſchiedene Vorſchriften
Die einen wollten grundſätzlich eine Beſchränkung der Arbeits
zeit ohne Schlußſtunde für die Geſchäfte die anderen wollten
genau das Gegentheil die einen verlangten den Schluß der
Ladengeſchäfte im Sommer um 8 im Winter um 9 Uhr
die anderen gerade umgekehrt im Sommer um 9 und im
Winter um 8 Uhr die einen verlangten Ausnahmen für die
Geſchäfte in Lebensmitteln und Genußmitteln die anderen
wollten gerade die Geſchäfte frühzeitig ſchließen die
den Ausſchank als Nebengewerbe betreiben da ſonſt die
ganze Kundſchaft an ſolche Geſchäfte verloren gehe
Auch über die Schlußſtunde am Sonnabend gingen die
Anſichten auseinander Jetzt hat bei ihrer jüngſten
Verhandlung die Kommiſſion der Arbeiterſtatiſtik auf
Grund aller jener Vorſchläge die eigenen Vorſchläge aus
gearbeitet und es ſteht in der Macht des Bundesraths auf
Grund des S 120 e der Gewerbeordnung für ſolche Gewerbe
in denen durch übermäßige Dauer der täglichen Arbeitszeit die
Geſundheit der Arbeiter gefährdet wird Dauer Beginn und
Ende der täglichen Arbeitszeit durch Verordnung vorzu
ſchreiben Hinſichtlich der Handlungsgehilfen aber hat das
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Die Separat Ausſtellung Kairo
Berlin 12 März

An der geraden Chanuſſee die von Berlin nach dem alten
Wendenneſt Köpenik führt erhebt ſich gegenüber dem Umfaſſungs
aun der GewerbeAusſtellung an dem die dreitheiligen Reklame
retter in ihrer Einförmigkeit und ihren regelmäßigen Ab

ſtänden eine faſt ſoldatiſche Front bilden ein höchſt ſeltſames
Gewimmel recht unmärkiſcher Häuſer und uneuropäiſcher
Spitzen Große Schilder antworten unſeren fragenden AugenKairo iſt es das uns grüßt Die alte Reſiengſtadt des
ägyptiſchen Vicekönigs taucht ſeit einigen Jahren faſt überall
in der alten oder neuen Welt auf wo immer eine Ausſtellung
ſich zeigt Jn Paris 1889 war die Rue de Caire ein Haupt
anziehungspunkt in Chicago 1893 durfte das Denkmal des
älteſten Kulturvolkes der Welt nicht fehlen Baumeiſter Wohl
gemuth nun ſuchte für die Berliner Ausſtellung dieſes
Jahres alles frühere in Schatten zu ſtellen Auf dem großen
Terrain von 36,000 Quadratmetern hat er nun eine orientaliſche
Stadt angelegt die ſich wer auch am Nil ganz ruhig ſehen
laſſen könnte Der Platz liegt freilich ein bischen abſeits
Vom eigentlichen Ausſtellungsgelände trennt ihn die offene
Chauſſee und es galt darum durch eine beſondere Vorrichtung
eine Verbindung mit jenem herzuſtellen Dieſen Zweck erfüllt
eine gewaltige hohe Holzbrücke welche die ſchauluſtigen Beſucher
von der Jnduſtrie Ausſtellung ins Aegyptiſche hre
ſoll Hoffentlich wird ſie ihren Zweck erfüllen und auf ihren
Balken zahlreiche Neugierige die noch nicht ganz müde ſind
von allem Sehen hoch über der Köpeniker Landſtraße zu den
Nachfahren der Jſis und Oſiris Bekenner hinübertragen
Und niemand ſoll ſich den Weg verdrießen laſſen Denn er
wird dort Dinge zu ſehen bekommen die ſein Auge noch nicht
erſchaute

Vorläufig freilich ſieht es in der Stadt des Khediven noch
ein wenig arg wüſt aus Bis zum 1 Mai iſt hier noch un
endlich viel zu thun Aber es wird mit Anſpannung aller
Kräfte gearbeitet und an keinem Punkte der Ausſtellung iſt
ein ſolch unendliches Gewühl von Arbeitern Baumeiſtern Jn
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Kaiſerliche Geſundheitsamt am 13 Okt 1894 ein Gutachten
abgegeben das in der Behauptung gipfelt daß die Be
ſchäftigung der Handlungsgehilfen und Augeſtellten in Laden
eſchäften hauptſächlich infolge der gegenwärtig üblichen langenMbeilsgeit auf ihre Geſundheit einwirkt und daß um eine

Beſſerung herbeizuführen die Arbeitszeit insbeſondere für
Perſonen unter 16 Jahren zu kürzen wäre Demnach ſteht
dem Bundesrath die Befugniß zu die Vorſchläge der Arbeiter
kommiſſion hinſichtlich des Ladenſchluſſes ohne Zuſtimmung
des Reichstages zur Durchführung zu bringen Mithin habenalle Geſchaſtslente die dieſe Vorſchläge für ſchädlich und

verhängnißvoll halten dringenden laß ſofort gegen dieſe
Anträge bei der Reichsregierung vorſtellig zu werden und auch
den Reichstag um ſeine Jntervention anzugehn n

Jn der That wird nicht zu leugnen ſein daß die einheitliche
Polizeiſtunde für alle Ladengeſchäfte zu den ſchwerſten
Plackereien und zu den bedenklichſten Nachtheilen ſowohl für
die Geſchäfte wie für die Angeſtellten wie für das große
Publikum führen muß An ſich halten wir überhaupt für ganz
verkehrt den Ladenſchluß polizeilich regeln zu wollen Man
mag aus beſtimmten Gründen der Sittlichkeit und des öffent
lichen Wohls eine Polizeiſtunde bei den Schankwirthſchaften
für nöthig halten daß man aber Ladenbeſitzern allgemein vor
ſchreibe wann ſie ihr Geſchäft zu ſchließen haben das iſt ein
Bevormundungsſyſtem wie es eines freien und vernünftigen
Volkes unwürdig erſcheint Manche Geſchäftsleute haben
gerade am Abend am meiſten zu thun Nach der Natur ihres
Betriebes haben ſie gerade am Abend auf die meiſten Kunden
zu rechnen Jſt denn jedermann imſtande ſeine Einkäufe am
Tage zu machen Zahlloſe Arbeiter Handwerker Beamte
können erſt gegen acht Uhr oder ſpäter ihre Arbeitsſtätte ver
laſſen Weshalb ſollen ſie nicht dann hier ihre Cigarre dort
ein Kleidungsſtück an anderer Stelle Nahrungsmittel kaufen
Man braucht in einer Großſtadt nur zu ſehen wie gerade nach
acht Uhr ſich eine Menge von Delikateßgeſchäften und von
Fleiſchwaaren handlungen mit Kommis mit Ladenmädchen
mit einer Unmaſſe von Perſonen füllen die eben von ihrer
Tagesarbeit kommen Da werden die Speiſen entweder
mitgenommen oder auf der Stelle verzehrt Und da ſollen
in Zukunft dieſe Geſchäfte um acht Uhr geſchloſſen werden
Was iſt die Folge davon an drängt jene Maſſen
geradezu in die Kneipen ind verführt ſie dadurch zur Un
wirthſchaftlichkeit Die unerträglichſten Unbequemlichkeiten ent
ſtehen in der Familie wenn abends ein unerwarteter Beſuch
kommt Man hat nicht genügend Brot zu Hauſe und ſchickt
zum Bäcker aber der Bäcker hat um acht Uhr ſchließen müſſen
man hat nicht genügend Kaffee nicht Milch zu Hauſe das
Mädchen eilt die Einkäufe zu beſorgen aber ſie kommt zurück
alle Geſchäfte ſind geſchloſſen Man hat die Petroleumflaſche
zerſchlagen und kann die verlöſchende Lampe nicht füllen aber
der Bote kommt vom Geſchäfte zurück das Geſchäft iſt ge
ſchloſſen nach acht Uhr abends giebt es kein Petroleum Man
fährt zum Ball an hat beim Anziehen die Handſchuhe
zerriſſen Man will ſchnell aus dem nächſten Geſchäft ein
neues Paar holen Aber nach acht Uhr abends giebt es überall

ſpektoren Malern Holzſchnitzern Die hauptſächlichen Gebäude
jedoch ſind ſchon unter La und Fach und man kann ſchon
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nachſichtlich der Polizeiſtrafe wie er heute der Strafe verfiele
wenn er am Sonntag etwas verkaufte

Genützt würde mit dieſer Polizeiſtunde für die ehe
um ſo weniger als bei ihr immer noch eine überm b
Arbeitszelt beſtehen könnte Denn von fünf Uhr morgens b
acht Uhr abends ſind fünfzehn Stunden oder abzüglich der
vorgeſchriebenen Pauſen dreizehneinhalb und vierzehneinhalb
Stunden Hier eine Grenze S ziehen durch Feſtſetzung der
Arbeitszeit auf vielleicht zehn Stunden täglich im Höchſtmaß
wäre viel heilſamer als die ſchablonenhafte Vorſchrift einer
Polizeiſtunde womit beiläufig auch die Schwierigkeiten der
Beſchränkung der Arbeitszeit für die Ladenangeſtellten keines
wegs unterſchätzt werden ſollen Hier iſt überhaupt die Macht
der Polizei begrenzt Viel mehr helfen hier gute Sitten
Vereinbarungen in den einzelnen Betrieben als bureaukratiſche
Bevormundung Da aber die Durchführung der Polizeiſtunde
für den Ladenſchluß eine ganze Reihe von Geſchäftsleuten auf
das ſchwerſte ſchädigen muß da das Publikum unter dieſer
Neuerung auf das ärgſte leiden wird da auch gerade eine
große Menge von Angeſtellten die geſchützt werden ſollten
durch dieſe Vorſchrift ernſtlich beläſtigt und benachtheili
werden kann und in jedem Falle überdies die Unzufriedenheit
in den weiteſten Kreiſen des Volkes eine Steigerung erfahren
muß ſo darf man annehmen daß ein energiſcher Ausdruck des
Widerſtandes aus der Mitte des Volkes auch auf die Reichs
regierung ihre Wirkung nicht verfehlen ſondern ſie zu der
Ablehnung des Vorſchlages der Arbeiterſchutzkommiſſion über
die Polizeiſtunde für die Ladengeſchäfte veranlaſſen wird

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Neapel 29 März Kaiſer Wilhelm hielt heute vormittag
an Bord der Yacht Hohenzollern Ggttesdienſt ab Mit Ge
nehmigung des Kaiſers beabſichtigt das Mufikcorps der Yacht

Hohenzollern heute abend im Theater San Carlo ein Konzert
zum Beſten der italieniſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz zu
veranſtalten

Jn Gegenwart der Kaiſerin Friedrich und des
Prinzen Friedrich Leopold fand am Palmſonntage vor
mittags 10 Uhr in der evangeliſchen Kirche der Hauptkadetten
alt zu Lichterfelde die feierliche Einſegnung voß 73 Kadetten
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Prinz und Prinzeſſin Albrecht ſind Sonnabend früh
aus England in Braunſchweig eingetroffen

Nach der Nordd Allg Ztg gedenkt der Reichskanzler Fürſtzu Hohenlohe Schillingsfür ſt ſich in der nächſten Woche
nach Süddeutſchland zu begeben Von dort wird er Mitte April
nach Wien reiſen um wie ſchon vor dem kürzlich erfolgten Ab
leben ſeines Bruders des Oberhofmeiſters Prinzen Konſtantin
zu Hohenlohe beabſichtigt war der Feier der Hochzeit ſeiner
Nichte der Prinzeſſin Dorothea zu Hohenlohe beizuwohnen

Deutſchland und England
Trotz der wiederholten Verſicherungen daß Deutſchlands

Haltung in der ägyptiſchen Frage hauptſächlich von der
keine e mehr alle Geſchäfte ſind geſchloſſen Wehe
dem Ladeninhaber der noch offen hielte Er verfiele un

Pruts W treffliches Bild gewinnen oder ahnen wie alles wer
en wird
Dem Eintretenden bietet ſich ein überraſchender Blick

Rechts in der Ecke erheben ſich Mauern wie ſie ne niemals
auf brandenburgiſchem Sande geſtanden haben n einem
großen Viereck umziehen ſie einen freien Hofraum und ihre
Front iſt bedeckt mit den ſonderbaren Reliefs und den wunder
lichen ren ägyptiſcher Vorzeit Es iſt der Tempel
des Horos in Edfu an dem da berliner Maurergeſellen ſingend
und pfeifend in weißen Kitteln und mit weichen Hüten herum
klopfen und allerlei Arbeit verrichten Es muß ja alles
hübſch zweitauſend Jahre und darüber alt ausſehen Denn
der Tempel des Horos einer Hypoſtaſe des Apollo ward von
den Ptolomäern im zweiten Jahrhundert v Chr Geburt er
baut Da wird die Cementſchicht die hier wie überall die
hölzernen und eiſernen Mauernſkelette überzieht bröcklig und
zerfallen gemacht hier wird ein ganzes Stück herausgebrochen
und darunter eine Schicht täuſchend bemalt als ſei ein Stück
einer gewaltigen Steinplatte aus den Fugen gegangen und habe
ſich ganz herausgelöſt Das Propylon die Kolonnaden die
den Hof umgeben und der Portikus im Hintergrunde an den
ſich wieder Hallen Gänge und Kammern anſchließen ſind
genau nach dem Original entworfen Die Räume die man
ſo gewonnen hat ſollen für Waffen und Gemäldeſammlungen
ſowie ſonſtige Geräthſchaftsausſtellungen benutzt werden Der
Khedive der für die berliner Nachahmung ſeines Landes ein
ganz beſonderes Jntereſſe zeigt will ſelbſt aus eigenen
Schätzen don beiſteuern dieſe intereſſanten Zimmer und Säle

u füllen Augenblicklich haben ſich auch dort in den geſchloſſenen
äumen vergnügte deutſche Arbeiter niedergelaſſen die an

ſtreichen und poliren und zwiſchendurch auch wohl einen Happen
Wurſt kanen oder gar einen ſanften Schluck aus der Pulle
genehmigen

Neben dem Tempel des Horos zu Edfu ſo lieſt man in
jeder gunſſgechiebre befindet ſich ein kleines Mamiſi ein Heilig
thum der Göttin Hathor Es iſt mir nicht bekannt ob auch
das kleine mit Hieroglyphen und ägyptiſchen Himmliſchen reich
geſchmückte Haus neben dem berliner Horostempel in ſeiner
äußeren Erſcheinung genau nach dem Original hergeſtellt iſt
In ſeinem Jnnern dient es jedenfalls völlig anderen Zwecken
als dies je exfüllt hat Denn hier wird die Druckerei des
Kleinen Jonrnals Einzug halten um die Ausſtellungsnummer

prompt und glücklich herzuſtellen
Eine hohe Eiſenkonſtruktion zieht plötzlich unſere Aufmerkſam

Rückſichtnahme auf Jtaliens Wunſch und Intereſſe diktirt war
fahren einige engliſche Blätter fort in der Zuſtimmung
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hier das Gerippe zu dem hohen Wahrzeichen altägyptiſcher
Kultur zu der Pyramide errichtet worden Hoch ragt es
in die Luft obſchon es nur ein Drittel der Größe des Urbildes
aufweiſt Aber auch dies iſt nicht wenig denn die Cheops
Pyramide bet dem Kairo benachbarten Dorfe el Giſe mißt
90 Meter alſo ihre Kopie bei dem Berlin benachbarten Dorfe
Treptow immerhin 30 Meter Schon ziehen ſich hie und da
an den Eiſenknochen des gewaltigen Baues die erſten Schichten
der Haut entlang Drahtgeflechte denen das Fleiſch die Cement
ſchichten erſt ſpäter die genügende Kraft und Fülle geben
müſſen Beim Ban der Cheops Pyramide ſollen wie der alte
Herodot uns erzählt hunderttauſend Menſchen die alle drei
Monate abgelöſt wurden zwanzig vielleicht auch dreißig Jahrethätig geweſen ſein Nun wir haben hier weder ſo v Zeit

noch ſo viel Menſchen zur Verfügung und wir müſſen üns
darum ſchon mit weniger feſten Mauern und leichter durch
dringlichen Wänden begnügen was wir jedoch gern thunwollen Wenn nur die Jlluſion erweckt wird Daſur aber
werden die leitenden Architekten und Künſtler ſchon ſorgen
Denn auch die Grabkammern heißt es ſollen da zu ſehen
ſein und in der Königskammer ſoll der Granit
ſarg des Cheops ſtehen wenn er auch nicht aus Granit ſein
und wenn auch nichts weniger als des hochſeligen CheopsMajeſtät darin liegen wird Denkt man an die Feiten dieſes

bauluſtigen Königs ſo wird es einigermaßen nicht ganz ſtilvoll
berühren wenn zum Zwecke der Beſteigung der Pyramide an
der einen Seite ein bequemer Fahrſtuhl ſich hinauf und
hinabſchlebt um den müden Europäern am Ende des 19 Jahr
hunderts in ihrer Faulheit zu ſchmeicheln

Neben der Pyramide iſt es der Sphinx der das wichtigſte
Charakteriſtikum ſür das Pharaonenland darſtellt Pyramide
und Sphinx finden wir ja ſogar auf den Staatsſiegeln und
den Poſtwerthzeichen Aegyptens ſie ſind beide zuſammen
heraldiſche Symbole des Landes geworden Der Sphinx
nicht die Sphinx denn das r weiblichenGeſchlechts iſt nicht ägyptiſchen ſondern griechiſchen Urſprungsdürfte ſo auch hier an der Köpeniker Landſtraße ne lich ver
mißt werden Und er wird auch kommen wenngleich bidie Arbeiter nur den Platz wo er aufgeſtellt werden ſo du

jeden hetligen Schauer dem fragenden Wanderer zeigen
Von der Höhe der Treptower Pyramide und von dem

geſtein des berliner Sphinx können nicht wie zu Napoleo
Zeiten in dem Lande aus dem die Juden zogen quaranto

keit ganz und gar auf ſich Jn feſtem kunſtvollem Gefüge iſt
siöcles die unten durcheinander wimmelnden Erdbewohner
kontempliren Man braucht dieſen Kopien nicht ſo viel S
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Deutſchlands zum Vorſchlage Englands eine Schwenkungälder
dentſchen Politik zu Gunſten Großbritanniens zu erblicken
Demgegenüber wird oſſiziös geſchrieben die allgemeine politiſche
Stellung zu Großbritannien habe grundſätzlich keine Ver
ändernng erfahren Gegentheilige Behauptungen ſeien nicht
ernſt zu nehmen insbeſondere ſei auch die Behauptung des
mancheſter Gunardian daß Deutſchland neuerdings England
gegenüber Verpflichtungen mit Beziehung auf ſeine ſüda rika
wiſche Politik eingegangen ſei ein reines Phantaſieſtück Die
deutſche Regierung halte in der Trausvaalfrage nach wie
vor an dem von dem Staatsſekretär Freiherrn v Marſchall
vor dem Reichstage dargelegten Standpnmnke feſt

Der Zeugnißzwang und die Preſſe
Der Centrumspreſſe iſt vorgeworfen worden daß ſie enk

gegen der Haltung ihrer Parteiführer vor zwanzig Jahren
den Beſchluß der Reichstagskommiſſion in Sachen des Zeug
nißzwanges mit Stillſchweigen übergehe Daß der Bundesratß ſich auf die Abſchaffung des Zeugnißzwanges einlaſſen

werde glaubt die Köln Volksztg allerdings nicht immer
in meint ſie hätte man nicht ſchon in der Kommiſſion den
eſchluß erſter Leſung wieder aufzugeben brauchen Dann

ſchreibt das Blatt weiter
Was mit dem Zeugnißzwang einem Redacteur zugemuthet

wird iſt von einer Ehrloſigkeit kaum zu unterſcheiden
Das Preßgeſetz legt ihm die volle Verantwortlichkeit auf
für alles was in ſeinem Blatte ſteht Er würde ſeine beſten
Mitarbeiter verlieren wenn dieſe nicht auf ſeine unbedingte
Diskretion rechnen könnten Selbſt wenn ein Artikel ſtrafbar
iſt will in der Regel der Verfaſſer nicht genannt ſein das
weiß der Redactenr vorher und wenn er trotzdem den Artikel
aufnimmt ſo iſt er in vollem Umfange der Thäter und muß
die Folgen auf ſich nehmen Waollte er durch Geld oder Ge
fängnißſtrafen den Namen des Verfaſſers ſich abzwingen laſſen
ſo würde ihn die Verachtnug aller anſtändigen
Leute treffen Man entgegnet vielleicht wer eine ſtrafbare
Handlung begangen habe müſſe auch zur Verantwortung ge
zvgen werden können und es ſei nicht berechtigt daß er ſie
unter dem Schutze der Anonymität begehe und nun andere
dafür büßen laſſen wolle Bei ſonſtigen Strafthaten greife ja
auch der Zeugnißzwang Platz Wir haben aber ein Preßgeſetz
und danach iſt der Thäter wenn man keinen andern kennt
der Redacteur bezw der Verleger uſw Man ſollte alſo
gar nicht weiter ſuchen Daß der Schutz der Anonymität miß
braucht werde zu groben Ausſchreitungen iſt bisher nicht
beobachlet worden Der verantwortliche Redacteur iſt denn
doch nicht ſo leichtſinnig ſich zum Sündenbock für andere ohne
alle Pedenken zu machen und der Verleger übernimmt nicht
unnöthigerweiſe Geldſtrafen und andere Nachtheile Preß
vergehen werden nur in verſchwindenden Ausnahmen mit be
wußter Abſicht begangen Bedenkliche Dinge werden wohl
überlegt und meiſt nur in Druck gegeben in der Ueberzeugung
daß ſie nichts Strafbares enthielten Und welchen
praktiſchen Erfolg hat denn der Zeugnißzwang Wir
kennen keinen Fall in dem ein Redacteur einen Namen durch
Geldſtrafe oder Gefängniß ſich hätte abzwingen laſſen
Es giebt genug Mittel und Wege um einen Redacteur in den
Beſitz eines Schriftſtückes zu bringen ſo daß er mit gutem
Gewiſſen ſchwören kann er wiſſe nicht woher es komme Da
alſo der Zwang im allgemeinen weiter keine Wirkung hat als
daß der Redacteur erſolglos mit Strafe belegt wird ſo wäre
rs ſehr erwünſcht wenn man noch jetzt eine Ver
ſtändigung ſuchte nach der unter normalen Verhältniſſen
wenigſtens der Zwang abgeſchafft würde

Hoffentlich eignet ſich auch das Centrum dieſe Auffaſſung an
um bei der zweiten Leſung der Juſtiznovelle die Aufhebung
des Zeugnißzwanges ebenfalls mit allem Nachdruck zu fordern
Geſchieht dies in der rechten Weiſe ſo wird der Bundesrath
ſich ſchließlich doch dazu verſtehen auf ein gehäſſiges und völlig
tntzloſes Zwangsmittel zu verzichten

Der ſchlechte ruſſiſche Roggen
Graf Klinkowſtröm reichte neulich im Herrenhauſe Proben

ruſſiſchen Roggens hernm und bemerkte dabei wenn deutſche
Prodnzenten ſolche Waare anbieten wollten würde der Händler
ihnen antworten Für den Dreck zahlen wir gar nichts
Um ſo enkrüſteter war er darüber daß nach ſeiner Behauptung
die Königsberger Mühlen nur noch ruſſiſchen Roggen
vermahlen der weit ſchlechter ſei als der dentſche Die
Direktion der Königsberger Walzmühlen das einzige dort

beſtehende größere Etabliſſement ſiellt zunächſt nach ihren
Büchern ſeſt daß ſie in den letzien drei Jahren 77,000 Tonnen
inländiſchen und 42,790 Tonnen ansländiſchen Roggen ver
mahlen habe Bezüglich des ruſſiſchen Roggens wird bemerkt

Jn dieſer Saiſon zeigte der bisher eingetroffene ruſſiſche
Roggen die denkbar beſte Qualität und übertrifft darum
erheblich die inländiſche Waare obſchon auch dieſe aus der
letzten Ernte von beſonders guter Beſchaffenheit iſt

Graf Klinkowſtröm hat ſich alſo wieder einmal geirrt oder
wie neulich Miniſter v Hammerſtein im Abgeordnetenhanſe
ſich ausdrückte eine Unverfrorenheit an den Tag gelegt die
freilich bei den Agrariern nichts Neues iſt

Binnenſchiffahrt
Der am Sonnabend in Berlin verſammelte große Ausſchuß

des Centralvereins für Hebung der deutſchen
Fluß und Kanalſchiffahrt nahm folgende Reſolution an

Der Centralverein ſpricht ſich anläßlich der Erklärung welche
im Auftrage der königl Staatsregierung Herr Miniſterial
direktor Schultz in der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes vom 12 Februar d J abgegeben hat gegen jeden
Schritt aus durch welchen die Abgabenerhebung auf die
bisher abgabenfreien Waſſerſtraßen ausgedehnt werden ſoll
Der Centralverein hält eine derartige Belaſtung der Waſſer
ſtraßen ſür eine verhängnißvolle Maßnahme durch welche nicht
nur die deutſche Binnenſchiffahrt ſondern die ganze deutſche
Volkswirthſchaft auf das ſchwerſte geſchädigt werden würde

Jn der Debatte wurde beſonders hervorgehoben daß die frag
liche Erklärung des Miniſterialdirektors Schultz die Wieder
herſtellung der alten Flußzölle bedeute Die meiſten Redner
waren für die Reſolution beſonders die ans dem Oſten und
aus den Rheingegenden

Die Handelskammer zu Bromberg erhielt vom Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten auf ihre Eingabe den Be
ſcheid daß nach einer Meldung des kaiſerlichen Botſchafters
in Petersburg die ruſſiſche Regierung infolge der dieſſeitigen
Vorſtellungen die Ausführung der neuen Flößerei Ver
ordnung für die Weichſel und ihre größeren Nebenflüſſe
vorlänfig eingeſtellt hat

Der Nord Oſtſeekanal
macht in Bezug auf die Einnahmen an Kanalgebühren ſchlechte
Geſchäfte wie ſich aus den Erläuterungen zu dem Geſetz
entwurf ergiebt der im Reichstage eingebracht iſt um die
Friſt für die ſelbſtändige Feſtſetzung des Kanaltarifs ſeitens
des Bundesraths bis zum 30 Sept 1899 zu verlängern
Vor Eröffnung des Kanals war angenommen daß die Ein
nahmen an Abgaben und Schlepplöhnen jährlich 4,838,596 M
betragen ſollen Nach Abzug der Betriebskoſten würde ſich ein
Ueberſchuß von 2,378,596 M ergeben haben eine Summe
welche 2,26 Proz desjenigen Anlagekapitals 105 Mill
darſlellt welches nicht im ausſchließlichen Jntereſſe der Kriegs
marine aufgewandt iſt Während hier alſo für das ganze
Jahr eine Brutto Einnahme von 4,838,596 M angenommen
war hat die Einnahme in den erſten acht Monaten des Jahres
nach der Eröffnung nur den achten Theil dieſer Summe
nämlich den Betrag von 605,050 62 M erreicht Die Schiffe
im Kanal zählten zuſammen nur 976,478 Regiſtertonnen
während für den Jahresverkehr Schiffe mit 7,537,500 Regiſter
tonnen augenommen waren Die Erläuterungen tröſten ſich
damit daß im Suezkanal auch erſt mehrere Jahre nach der
Eröffnung ſich ein größerer Kanalverkehr ergeben habe

Kapitalvermögen und Schulden der wohlhabenderen
ländlichen Grundbeſitzer Preußens

Die Zahl der ſelbſtändigen ländlichen Grundbeſitzer in
Preußen mit Ausſchluß der grundbeſitzenden Arbeiter 2c läßt
ſich nach der Statiſt Korr auf rund Mill beziffern
Für die Schätzung des Vermögens und der Verſchuldung
eines wichtigen Theiles dieſer Grundbeſitzer nämlich derjenigen
mit mehr als 3000 M Einkommen giebt die Statiſtik der
Einkommen und Ergänzungsſtener einen beachtenswerthen
Anhalt Dieſelbe wies im Jahre 1895,96 auf dem platten
Lande 77,977 Cenſiten mit einem ſolchen Einkommen nach
Dieſe 77,977 Cenſiten waren mit einem Kapitalvermögen von
4,18 Milliarden Mark eingeſchätzt denen Schulden mit einem

urcht zu erweiſen und ſich vor ihnen nicht ſo übermäßig an
zuſtrengen wie vor jenen vielverlangenden Originalen die
übrigens wie man ſeit den Tagen des Geuerals Bongparte
feſtgeſtellt hat nun rund 6000 Jahre alt ſind Man kann
ſich alſo mit gutem Gewiſſen da unten am Fuße der

Monumente harmlos amüſiren Man kann vor allem in
einem gewaltigen Amphitheater auf der ungehener großen von
ihm umzogenen Arena das vrieutaliſche Gethier bewundern
das Direktor Willy Möller in Kairo zuſammengeſucht hat
Bald werden die Geſammtkarawane und zugleich damit die
reichen Sammlungen ethnographiſcher Schätze unter ſeiner
Leitung den Weg nach Berlin machen Zahlreiche tüchtig und
feſt gebaute Ställe die ſich rings um das ganze Terrain ziehen
werden die Gäſte aufnehmen Zur Zeit wird das Thierreich
nur durch ein pagr Eſel vertreten die allerdings hervorragend

dumm zu ſein ſchienen als ich auf der ehe von
Kairo an ihnen vorüber wollte Sie ſließen wohlbekannte

Laute aus und ſtrampelten mit den Hinterbeinen Zu beidem
halten fie abſolut keinen Grund ſo kann ſich eben auch nur
ein Eſel benehmen

Dem Prinzip getreu daß der Kluge ſtets nachgeben ſoll
hier kein Eigenlob machte ich einen Bogen und gelangte
nun in die Stadt Es iſt ein überraſchendes ganz wunder
ſchönes Bild das ſich hier vor uns aufſthut Zu beiden Seiten

der engen gewundenen Straße ziehen ſich Häuſer hin größere
S und ganz kleine ſchmale Alle mit den flachen

chern mit Erkern und Balkons und Gallerien dicht beſetzt
Und alle die Fenſter aus feinen Holzſchnitzereien die von weitem
ſo zart wie Filigranarbeit wirken Bogen und Gänge ziehen
ſich hin tiefe ſchattige Thorwege laden mit ihrer behaglichen
Kühle d h im Sommer et iſt s ganz unorientaliſch kalt
draußen zum gemüthlichen Aufenthalt Geſchäfte im Stil
des Nillandes werden Hier die Vorübergehenden reizen und
ein er Teppichbazar wird alle die in ſich vereinigen die
für Kelim und Giggim und Bochara eine Leidenſchaft im

erzen verſpüren Aus den kleineren Geſchäftsgebäuden ſirebt
heiliges Haus höher in den Himmel die Moſchee Kait

Bey mit ihrer ſchönen bunten Kuppel und ihrem alle die
anderen zahlreichen Spitzen und Thürmchen überragenden
Minaret von dem hier vielleicht auch die Muezzin wie in
Wirklichkeit täglich die fünfmalige Gebetauffordernng ins Volk
rufen werden Ein Diorama ſoll hier im Jnnern der Moſchee
wie auch in dem Tempelban das Bild ergänzen und die

ber auch inFhantoſie weiter in die Ferne ſchweifen laſſen

den Straßen iſt täuſchende Nachahmung Der weiße und
rothe Sandſtein der Häuſer auch der Marmor iſt frappirend
gut wiedergegeben angekohlte Tragbalkenköpfe die nach vorne
aus dem Mauerwerk herausragen machen den Eindruck höchſten
Alters Kleine Gipsreliefs die hier und da an den Wänden
angebracht ſind wurden geſchickt nach den Vorbildern ſelbſt
modellirt Und neben den asbſichtlich eingeſtreuten im
moderneren einſacheren aber auch nüchterneren Stil gehaltenen
kleinen Bauwerken mahnen mitten in dieſer alten morgen
ländiſchen Pracht vergangener Jahrhunderte und Jahrtaufende
die großen elektriſchen Bogenlampen an die neue Zeit

Daß man in Kairo nicht verhungern und verdurſten
wird dafür iſt geſforgt Hier wird jetzt gerade ein
Weinreſtanrant, da ein Hauptreſtaurant, daneben ein
kleines Reſtaurant vollendet Zwei arabiſche Cafés wer

den ſich in den Andrang theilen hoffentlich rechtfertigt
das Morgenland hier ſeinen guten Ruf den es in Be
zug auf das bräunliche Getränk des Kaffees allenthalben ge

nießt Jch ſchlenderte ſo an den ſchönen und prächtigen
Gebänden vorüber und überlegte mir gerade daß eigentlich
jeder Ansſtellungsbeſucher drei bis vier Kehlen mitbringen
müſſe um alle dieſe Trinkſtätten gewiſſenhaft zu erproben
da iraf mein Auge auf eine ſeltſame Maſſe die am Boden
vor mir lag Es war eine theils braune theils grüne Schicht
Da ich mir nicht klar war wandte ich mich an eines der
lebendigen Auskunftsbureaus an einen Arbeiter und fragte
Aber welche Antwort erhielt ich Det is doch der Palmen
hain meinte der Mann trocken Beinaghe erſchrocken trat
ich näher Und richtig Was ſah ich Lange Baumſtämme
lagen aufeinander am VBoden faſt ganz umwickelt mit braunem
Leinenzeng das täuſchend den Eindruck faſeriger Baumrinde
macht und in dieſen Lappen feſt hineingeſteckt befanden ſich
lange ſchmale flache Eiſenſtäbe an denen wieder alte Palmblätter
unſerer kleinen hieſigen Palmen befeſtigt waren und wenn d
Stämme zwiſchen Tempel und Pyramide um den kleinen Teich
den ſie jetzt dort aulegen e werden ſo werden ſie in
ver That ausſehen wie eine Oagſe in der Wüſte Der Mann
hatte ganz rechtl Da lag der Palmenhain auf dem Bodenvor mir Es wird ein toſtuiches Treiben ſein wenn hier erſt

alles an ſeinem Platze ſteht und wenn wir unter zuſammen
geflickten Palmen arglos vergnügt umherwandeln Ph

Hoffnungen illuſoriſch
eine Verbeſſerung der Landungsverhältniſſe in ben Swakop
energiſch gegangen wird ſonſt verdienen wir den Spott der
Kapländer in vollſtem Maße

Kapitalwerlihe von 3,41 Milliarden gegenüberſtanden Jn
deſſen weichen die Verhältniſſe der einzelnen Landestheile weſt
von einander ab

Die Sterblichkeit im preußiſchen Staate 1894
Preußen hat im Jahre 1894 353,887 männliche und 325,906

weibliche überhaupt 679,793 Perſonen durch den Tod verloren
Die Zahl der außerdem den Standesbeamten gemeldeten Todt
geborenen belief ſich auf 39,789 22,298 männliche und 17,491
weibliche Perſonen Ohne Berückſichtigung der Todtgeborenen
beträgt die Sterbeziffer auf 1000 am I Jannar 1894 Lebende
berechnet für die Bevölkerung überhaupt 21,8 für den mänſi
lichen Theil 23,0 für den weiblichen 20,5 Während der Zeit
von 1875 bis 1894 bewegte ſich die Sterbeziffer für die männ
liche Bevölkerung von 23,0 bis 28,1 für die weibliche von
20,5 bis 24,6 und für die Geſammtbevölkerung von 21,8 bis
26,3 auf 1000 Einwohner die Sterbeziffer des Jahres 1894
iſt alſo die niedrigſte in dem zwanzigjährigen Zeitraume Die
günſtigſten Sterblichkeitsverhältniſſe herrſchten im Jahre 1894
im Regierungsbezirk Aurich mit 15,5 die ungünſtigſte im
Regierungsbezirk Breslau mit 26,7

Aus Deutſch Südweſtafrika
S Berlin 29 März Am 17 Jannar ging der Dampfer

Leutwein von Hamburg ab den der frühere Lieutenant der
ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe Trooſt gekauft hatte Der
Dampfer iſt dazu beſtimmt regelmäßige Fahrten zwiſchen
Deutſch Südweſtafrika und Kapſtadt zu machen Nach den
neuerdings hier eingetroffenen Berichten iſt der Dampfer im
Februar richtig an der deutſchen Küſte angelangt er konnte
aber nicht dem Plane gemäß in Swakopmnnd landen ſondern
mußte nach Walfiſchbai fahren nur weil er keine Kruboys an
Bord hatte Bekanntlich iſt dort eine faſt ebenſo ſtarke
Brandung wie in den Häfen der Guinegküſte deshalb wurden
vor drei Jahren vom Kreuzer Falke etwa 12 Kruboys dahin
gebracht welche allein imſtande ſind die Brandung mit Kähnen
zu überwinden Dieſe an ein anderes Klima gewöhnten Leute
erkrankten aber dort und kehrten bald in ihre Heimath zurück
Daraufhin wurde ein Kommando deutſcher Matroſen nach
Swakopmund gelegt doch genügten ſie den an ſie zu ſtellenden
Anſprüchen nicht rer Juni 1895 kamen von dieſen Leuten
ſelbſt 5 Mann bei der Löſchung eines Wörmanns Dampfers
ums Leben Dieſe Matroſen hatten auch noch dazu keine
Verpflichtung jedem Privatdampfer beizuſtehen ſo kam es daß
der Dampfer Leutwein bei ſeiner Ankunft keine Hilfe fand
und nach der engliſchen Walfiſchbai abdampfen mußte
dieſen Verhältniſſen kaun der Dampfer auch ſpäterhin ſeine

Unter

Fahrten nicht nach unſerem Hafen machen ſondern muß ſtets
in der vernachläſſigten engliſchen Walfiſchbai anlegen wenn
er nicht mit eigenen großen Koſten und nur zum Zwecke der
Landung ſich eine Anzahl von Kruboys kommen laſſen will
Unter ſolchen Verhältniſſen iſt der Hafen auf dem dentſchen
Küſtengebiete nur wenig werth und macht die an ihn geknüpften

Es iſt wohl die höchſte Zeit daß an

Der im Auswärtigen Amte beſchäftigte Aſſeſſor Fiſcher iſt
zum Bezirksamtmann für den ſüdlichen Theil Südweſtafrikas
ernannt worden Er reiſt am 31 März mit dem Dampfer
Thekla Bohlen von Hamburg ab und nimmt ſeine eben an

getraute junge Frau mit

Verſchiedene Mitthellungen
Der Haushalts Ausſchuß der berliner Stadtverordneten hat

empfohlen für das Rechnungsjahr 1896/97 an Steuern zu er
heben a Gemeindegrundſteuer 146 v H des vorausſichtlichen
Staatsſolls oder 5,6 v H des Nutzertrages der ſteuerpflichtigen
Grundſtücke b Gewerbeſteuer 146 v H des Normalſolle
c Gemeinde Einkommenſteuer 97 v H des Normalſolls

Der erſte deutſche Samariter Kongreß zu welchem
von Leipzig aus die Anregung gegeben worden iſt findet Ende
September in Berlin ſtatt Eine vorbereitende Konferenz des
e wird am 8 April ebenfalls in Berlin abgehalten
werden

Dem Vernehmen nach ſchweben an zuſtändigen Stellen Ver
handlungen wegen etwaiger den Fiſchern bei dem Dienſt in
der Marine zu gewährenden Vergünſtigungen

Der Verein zur Förderung des Deutſchthums in
den Oſtmarken Poſen Wilhelmsplatz 17 ſucht überall Per
ſonen welche ihm Käufer für gute Broltſtellen in den Provinzen
Poſen und Weſtpreußen nachweiſen gegen eine nach Abſchluß
eines Kaufgeſchäſts zahlbare Vergütigung

Dresden 28 März Der König hat heute den Landtag
t rourede geſchloſſen Der wichtigſte Paſſus der

elben lautet
Der weitaus wichtigſte Gegenſtand den Sie in dieſer

Seſſion zu berathen hatlen war der Geſetzentwurf wegen
Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen über die Wahlen
zur zweiten Kammer Die Einmüthigkeilt mit der Sie diefer
Geſetzesvorlage re verfaſſungsmäßige r ertheilt

erfüllt Mich mit lebhafter Genugthuung und befeſtigt
Lich in der Ueberzeugung daß Meine Regierung indem ſie

der ans der Mitte der Volksvertretung hen An
regung folgte einem auch in zahlreichen Bevölkerungskreiſen
je länger je mehr empfundenen Bedürfniſſe Rechnung ge
tragen hat Jch vereinige Mich mit Jhnen in dem Wunſche
daß die veränderten Beſtimmungen Meinem Sachfenlande
dauernd zur Wohlfahrt gereichen mögen e

München 28 März Zur Erinnerung an die Waffenthaten
des 1 Schweren Reiterregiments im Kriege 1870,71 und
grgle zur Erinnerung an den vor 25 Jahren erfolgten Eintritt
es Prinzen Leopold in das genannte Regiment fand beute

vormittag auf dem Hofe der Kaſerne des 1 Schweren
Reiterregiments eine erhebende ſtatt zu welcher
außer dem Kommandanten des Regiments Prinz Alfons
von Bayern die Prinzen Leopold Arnulf Ludwigerdinand ſowie der Kriegsminiſter Freiherr v Aſ viele
öheren Offiziere und Veteranen theilnahmen Prinz Alfons

hielt eine längere Anſprache an das Regiment in welcher er der
Waffenthaten deſſelben im Feldzuge 1870/71 ſowie des Eintritts
des Prinzen Leopold gedachte Der Prinz ſchloß mit einem Hoch
auf den Prinzregenten

Hörde 28 März Die Stadtverordneten beſchloſſen eine
Kopfſteuer für gewerbliche Betriebe in denen mindeſtens
ehn Mann thätig ſind einzuführen und zwar pro Perſon zehnMart Dieſe Sonderſteuer richtet ſich ſpeziell gegen den Hörder

Bergwerks und Hüttenverein von welchem 5000 Arbelter im
Hörder Bezirk wohnen

Marinenagachrichten Laut s Meldun
Ober Kommando der Marine iſt S M S Arcona Komman
dant Kapitän zur See Sarnow am 27 März in Shanghai an
gekommen und beabſichtigte am 28 März nach Nanking in See

an das

zu gehen



Ansland
Jtalien

Entgegen der Meldung von der Abſendung nener Truppen
nach Afrika erklärt die Opinione, daß keine weiteren
Verſtärkungen nach Erythräg abgegangen ſeien

Wie IJtalia del Popoio ans franzöſiſcher Quelle meldet
errichteten die Franzoſen eine Telegraphbenleitung
von Obok bis Schoa Jn Harrar ſei ein früherer fran
zöſiſcher MilitärTelegraphenbeamter Leiter des Telegraphen
amtes Hierdurch ſei es auch erklärt daß Menelit über alle
Vorgänge ſo raſch und trefflich unterrichtet ſei

Jn Abeſſynien iſt die Lage im allgemeinen unverändert
Ein aus dem Lager der Schoauer entkommener Askari be
richtet etwa 1500 italieniſche Gefangene darunter 20 Offiziere
ſeien in der Richtung nach Sokota weitere 600 nach dem
Diſtrikt von Seman abgeführt worden

England
Am Sonnabend hielt der Unterſtgatsſekretär Curzon in

Sonthport eine Rede Er führte aus England hege den
Jtalienern gegenüber die alte Freunde Englands ſeien ſehr
freundſchaftliche Geſinnung Eine Niederlage der Italiener in
Kaſſala würde eine Gefahr für Aegypten ſein und Englands
Mitwirkung bei der Dongola Expedition ſei keine

erausforderung Frankreichs Es beſtehe keine Ab
cht Frankreichs Gefühle zu verletzen Die vermehrte Sicher
it Aegyptens intereſſire Frankreich ebenſowohl wie England

und Aegypten Englands Haltung gegenüber Frankreich ſei
während der vergangenen 6 Monate andauernd entgegen
kommend geweſen und er hoffe daß Frankreich bei näherer
Prüfung der Sachlage die äghptiſche Frage anders anſehen
werde Die Schwierigkeiten bezüglich Südafrikas und
Veneznelas beſtänden fort ſie verlangten weitere Achtſam
keit und Sorgfalt aber er hoffe daß es gelingen werde den
Sturm abzuhalten Gegenüber der jüngſten Schilderung Lord
Roſebery s von Englands Stellung zu den anderen Mächten
nehme die gegenwärtige Regierung für ſich das Verdienſt in
Anſpruch daß ſie die Gefahr eines Krieges mit Amerika ver
mieden habe und einer friedlichen Erledigung der Meinnungs
verſchiedenheiten mit Amerika nahe ſei auch daß die
Meinungsverſchiedenheiten mit Deutſchland be
feitigt wären und daß die Regierung die Unterſtützung
Deutſchlands in der ägyptiſchen Frage finde

Griechenland
Zur Erinnerung an den Unabhängigkeitskrieg vor 75 Jahren

wird man in Griechenland große Feſtlichkeiten arraugiren die
am 6 April beginnen werden Zahireiche Fremde treffen
bereits jetzt hierzu in Athen ein Die Feſtvorbereitungen wer
den energiſch betrieben Die Feſtlichkeiten welche ſehr glänzend
ausfallen ſollen werden durch die Einweihung der Bildſäule
Averof s dem die Stadt mehrere hervorragende Bauten ver
daukt eingeleitet

Kuba
Die Macht der Aufſtändiſchen entwickelt ſich immer mehr

und ihre Angriffe werden immer kecker Nach einem Tele
gramm ans Havanna nahmen die Jnſurgenten am Freitag
die Feſtung Pinar del Rio ein Die kürzlich mit dem
Dampfer Bermnda gelandeten Freibeuter uahmen an der
Einnahme der Stadt mit ihren Hotchkiß und Gatlingkanonen
theil Die Anfſtändiſchen zündeten eine Anzahl Gebäude an
und zogen ſich dann zurück

Jnzwiſchen rüſtet man ſich in Spanien immer weiter
gegen vie Vereinigten Stgaten Die Miniſter des Krieges und

der Marine werden außerordentliche Kredite verlangen zum
Umban von Schiffen zum Ankauf eines Panzerſchiffes und
dreier Toxpedoboote ſowie von Kriegsmaterial ferner zur
Der eng und Vertheidigung der Küſten und zur Bewaff
mung der Armee mit dem Manſergewehr
Aunch die Vereinigten Stagten antworten mit Flottenver
n Am Sonnabend erhob der Kougreß die Flotten
verſtärkungsbill welche den Ban von vier Schlachtſchiſfen und
15 Torpedobooten anordnet zum Geſetz

Zur franzöſiſchen Miniſterkriſe
Die ernſten Folgen die wir voranusſagten nach den letzten

Abſtimmungen in der Deputirtenkammer beginnen ſich einzu
ſtellen Miniſterpräſident Bourgevis der in der Deputirten
kammer über eine Majorität von wohlgezählten 9 Stimmen
verfügle hat es für nöthig gehalten in aller Eile noch vor
dem Wiederzuſammentritt der Kammer am Montag den am
meiſten befehdeten Miniſter des Aeußeren Berthelot aus
zuſchiſfen Es iſt zweifellos daß Berthelot nicht freiwillig
zurücktrat ſondern von Vonrgeois zum Rücktritt gezwungen
wurde Bourgeois ſah Gefahr im Verzuge wenn der als
Gelehrter verehrte und als Miniſter durch ſein Vorgehen in
der Dongolg und MadagaskarFrage verhaßte Berthelot noch

Jänger Leiter der guswärtigen Angelegenheiten Frankreichs
blieb Anch wird betont daß VBerlhelot den Ruſſen nicht
genehm war und daß der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohren
heim bei dieſer Demiſſion nicht unbetheiligt ſei Hieraus ließe
ſich vielleicht der Schluß ziehen daß eine Schwenkung Ruß
r e Frankreichs in der Dongolg Frage nicht un
möglich ſei

Was den Nachfolger Berthelot s anbelangt ſo hat wie
wir ſchon meldeten der Miniſterpräſident Bourgeois ſelbſt das

et des Aeußeren übernommen und daſür er war
einiſter des Jnneren ſein Portefeuille interimiſtiſch dem

Doumer überlaſſen der es als definitiver
iniſter des Jnneren Sarrien abtreten ſollte Sarrien hat

jedoch abgelehnt man hat deshalb Alphonſe Humbert an ſeiner
Stelle in Ausſicht genommen

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Gegner des Kabinets die
Ausſchiffung Berthelot s ſogleich benutzen um einen neuenSturmiauf gegen deſſen Exiſtenz zu unternehmen Jn erſter

Reihe handelt es ſich hier natürlich um die Deputirten
kammer die wie bekannt am Montag wieder zuſaminentritt

Dieſer hentige Montag dürfte für das radikale Miniſterinm
ein kritiſcher Tag werden Die opportuniſtiſchen Gruppen des
Parlaments werden eine Interpellation anläßlich des Rück
tritts Berthelot s einbringen Hierbei werden zweifellos die
im Vordergrunde des Jntereſſes ſtehenden Fragen der aus
wärtigen Politik aufgerührt und das Kabinet aufs heftigſte
angegriffen werden Die Sitzung wird alſo ſehr bewegt
werden Kein Menſch iſt im Zweifel darüber daß am Montag
über das Schickſal des Kabinets die Entſcheidung gefällt wird
Die Vorſtände aller Parteien richteten bereits am Sonnabend
brieflich an alle Parteigenoſſen in dringendſten Ausdrücken die
Fordernung am Montag in der Sitzung nicht zu fehlen da
wichtige Entſcheidungen fallen dürften

ährend ſich ſo ein Sturm in der Deputirtenkammer vor
bereitet richtet ſich auch der Senat zu einem Schlage gegen
die radikale Regierung Der Senator Bordonrx ſetzte am
Sonntag vormittag den Miniſter des Aeußeren Bourgeois
davon in Kenntniß daß er am Montag im Sengt die Re
gierung über die äghyptiſche Frage interpelliren würde

Infolge dieſer drohenden Interpellationen hielten die Miniſter
Bourgeois Doumer und Lockroy eine Berathung ab über die
ägyptiſche Frage Der Soir meldet dazu unter Vorbehalt
es ſeien Maßnahmen für eine Flottenbereitſchaft er
örtert worden So wird denn der heutige Montag ſehr
ereignißreich für die franzöſiſche Regierung ſein die freilich
auf die thatkräftige Unterſtützung der Radikalen rechnen
kann Denn dieſe haben zur Stunde das lebhafteſte Jntereſſe
am Weiterbeſtehen des Kabinets das die bevorſtehenden
Munizipalwahlen zu ihren Gunſten machen wird wenn es
ihm gelingt bis dahin ſeine Exiſtenz zu friſten

Zur Dongola Expedition
England fährt in ſeiner Vorbereitung zum ägyptiſchen Feld

zug unbeirrt fort Jn Sugkin werden Kaſernen zur Aufnahute
indiſcher Kavalkerketruppen in Bereitſchaft geſtellt Alle mili
täriſchen Stäbe werden jetzt in Wady Halfa konzentrirt
Die Eiſenbahn nach Sarxas wird bald fertiggeſtellt ſein
Der Sirdar General Kitchener iſt in Wady Halfa ange
kommen Auch die engliſchen Kolonien bethätigen das regſte
Jntereſſe an dem Zuge So hat nach einer Meldung des
Reuter ſchen Bureaus aus Ottawa vom 27 März das

kana diſche Miliz Departement dem Kolonial Amt in
London das HuſarenRegiment Neu Braunſchweig ſür den
Dienſt im Sudan angeboten

Uebrigens geht bevor der Feldzug recht begonnen hat auch
ſchon das Geſpenſt der Niederlage vorläufig in Geſtalt
eines Dementis um Von beſtinformirter militäriſcher Seite
wird nämlich eine in London verbreitete Meldung daß die
äghptiſchen Truppen bei Akaſhah eine Schlappe erlitten
hätten für unbegründet erklärt 60 Derwiſche hätten am
Freitag eine Rekognoscirung bei Akaſhah unternommen die
ägyptiſche Artillerie habe auf ſie gefeuert worauf ſich die
Derwiſche ſofort zurückgezogen

Das Ende des Matabele Aufſtandes
Wie uns ein Telegramm aus Kapſtadt meldet ſchlug die

von Bulawayo unter Hauptmann Streckly gegen die
Matabeles ausgezogene Truppe dieſelben und fügte ihnen
d Verluſte zu während die Abtheilung ſelbſt keine

erluſte erlitt Es iſt jetzt außer Zweifel daß die Einge
borenen Polizei den Aufſtand erregt und ſich den Anufſtändiſchen
mit 700 Gewehren und Schießvorräthen angeſchloſſen hat

Halle und Amgegend

Halle 30 März
Von höheren Lehranſtalten für W ähltunſere Stadt vler nämlich das StadtGhmnaſium die ſtädüſſche

Ober Realſchule die lateiniſche Hauptſchule und endlich das Real
gynnnaſium bezw die Realſchule der Francke ſchen Stiſtungen An
dieſen Anſtalten wirkten im abgelauſenen Winterhalbjahr
4 Direktoren 10 Profeſſoren 78 Oberlehrer 13 wiſſenſchaſtliche
Hilfslehrer 8 Probekandidaten 6 Seminar Mitglieder 4 Zeichen
kehrer 4 Elementarlehrer und 2 Geſangtehrer Die Zahl der
Schüler der vier Anſtalten betrug am 1 Februar d Js 2082
gegen 2028 im Vorjahre welche ſich auf 68 Klaſſen verlheilten

Unker ihnen waren 2005 Evangeliſche 37 Katholiken 38 Juden
und 2 Diſſidenten Die Zahl der einheimiſchen Schüler betrug
1197 die Zahl der auswärtigen 788 die der Ausländer 97 Die
Thalſache daß alſo nicht weniger als 885 Schüler höherer Lehr
anſtalten von insgeſammt 2082 ſich in Alumnaten oder in Fa
milien Penſionaten hier aufhielten ſpricht beredt auch für die
hohe Bedeutung welche den hieſigen Schulen in wirthſchaftlicher
Beziehung für unſere Bürgerſchaſt beizumeſſen iſt Die Zahl
der im letzten Schuljahr von den vier erwähnten Anſtalten mit
dem Reifezeugniß entlaſſenen Zöglinge betrug 86 von denſelben
gedachten 11 Theologie 13 Jura 13 Medizin 6 Philologie
9 Mathematik und Nalturwiſſenſchaſten 6 das Bau oder Jngenieur
fach 1 Forſtwiſſenſchaft und 1 Landwirthſchaſt zu ſtudiren 2 bei
der Reichsbank 9 bei der Poſt 1 bei der Steuer und 1 bei der
Marine Jutendantur einzutreten 1 ſich dem Kataſterfach 5 dem
Kaufmannsſtande 1 dem Seeweſen und 6 dem Heeresdienſte zu
widmen

Lehrlingsprüfung Geſtern nachmittag fand die
Prüfung der Schmledelehrlinge der Jnnungsmeiſter ſlatt Dieſer
theoretiſchen Prüfung unterzogen 21 Jehrlinge von denen 153 jetzt
ihre Lehrzeit beendigt auch die prakliſche Prüfung bereits be
ſtanden haben die übrigen 8 dagegen erſt im Laufe des Jahres
aus dieſem Verhältniß treten werden Den Vorſitz führte Herr
Obermeiſter Schatz während die Herren Thierarzt Dietrich
und Lehrer Pleß über Angatomie des Hufes Bau und Exterrieur
des Pferdes Rechnungsweſen Aufſätze c prüften Als Jnter
eſſenten des Hufbeſchlags wohnten außer den Jnnungsmeiſtern
auch der Vorſtand der Fuhrwerksberufsgenoſſenſchaſt bei um aus
eigener Anſchauung ſich ein Urtheil über die Leiſtungen zu bilden
Sämmtliche Prüflinge beſtanden mitgut bezw ziemlich gut und
konnte deshalb folgenden das Zeugniß ausgefertigt werden
Friedrich Zinke bei Meiſter Schatz Halle Oskar Heſſe bei
HeſſeDiemitz Max Schmohl bei Halm Halle Paul Zimmer
mann bei Rudloff Wörmlitz Theodor Schülze beiSchumann Halle Albin Oemiſch bei Oemiſch Reideburg
Oskar Schaaf bei Kiesling Halle Oskar Langlitz bei
Weiſe Beeſen Zachäus bei Zobel Nietleben Hermann
Kaule bei Benche Halle Schaaſ bei Arzt Mötzüch Paul
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Valentin bei Dillmann, Dölau und Richard Roitzſch
bei Schaaf Halle Am 9 April findet die Zuartalsſitung der
Meiſter der Se re ſtatt bei welcher dieſe 13 Lehr
linge in aller Form zu Geſellen ernannt losgeſprochen werden
Sämmtliche Theilnehmer konnten konſtatiren daß es den Lehr
lingen nicht an den zur tüchtigen Ausbildung für ihren Beruf
erförderlichen Eifer ermangelt hat Gerade in dieſer Zeit in
welcher an viele Eltern die Sorge um die Bernfswahl ihrer
Söhne herantritt iſt es am Plaßße darauf hinzuweiſen daß
gerade das Schmiedehandwerk weniger als viele andere
Profeſſionen an Ueberfüllung mit wirklich guten Gehilfen leidetDie bei einem Jnnungemeiſter eingeſtellten Lehrlinge ſind zum
Beſuch der Fachſchule verpflichtet wodurch die ſicherſte Gewähr
eboten iſt daß die jungen Leute auch eine den Anforderungenßer Neuzeit entſprechende Ausbildung erlangten und hiermit in

ihrem Fortkommen weſentlich geſichert werden

Die wiederholte Aufführung der Paſſion
durch den Kirchenchor Cäclilia, die geſtern abend in
den Kaiſerſälen ſtattfand war ſehr zahlreich beſucht
Die Aufführung war geſanglich eine ganz vorzügliche
auch die Bilder waren ſehr gut dargeſtellt Der Dirigent Herr
Lehrer Thele hat bewieſen daß er die ihm zur Verſügungſiehenben Stimmen ſehr gut zu ſchulen und zu verwenden ver

ſtehe Wünſchenswerth wäre es daß während der Aufführung
ſo ernſter Sachen Trinken und Rauchen gänzlich unterbliebe

Todesfälle Jn der vergangenen Woche ſtarben
hier 53 Perſonen einſchl 12 in hieſigen Krankenhäuſern auf
genommener Ortsfremden und zwar an Waſſerſucht 1 Ent
kräftung infolge chron Magen und Darmleidens 1 Lungen
entzündung 7 Krämpfen und Darmentzündung 1 Brechdurchfall 2
Lungentuberkuloſe 7 Schwäche 3 allgemeiner Blutarmuth und
Schwäche 1 Lungenkatarrh 1 Carcinom der Gallenblaſe und des
Darmes 1 an den Folgen eines Sturzes durch ein Lichtdach 1
Gehirnhautentzündung 2 ſieberhafter unbekannter Urſache
Krämpſen 3 Leber und Magenleiden 1 Herzlähmung nach
Operation 1 Luſtröhrenentzündung 1 Altersſchwäche 2 Herz
lähmung bei Jnfluenza 1 eitriger Rippenfellentzündung 1 Ver
brennung Magen und Darmkatarrh 2 Darmkaätarrh
perniciöſer Anämie 1 Lungenblutſturz 1 eitriger Bruſtfell
entzündung 1 Magenkrebs 1 Wirbelbruch 1 Lungenlähmung 1
Kindbettfieber 1 Gebärmutterkrebs 1 rhachitiſchen Krämpfen 1
Selbſtmord durch Erhängen 1

Ein kleiner Stubeunbrandſ entſtand geſtern abend
bald nach 10 Uhr in dem Hinterhauſe Ranniſcheſtraße 18 da
durch daß aus dem Ofen glühende Kohlen herausgefallen
und dadurch die Tapeten in Brand gerathen waren Das Feuer
wurde durch Hausbewohner gelöſcht ſo daß die Feuerwehr nicht
in Thätigkeit trat

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Nummer

Verband ſelbſtändiger öffentlicher Chemiker
Deutſchlands

Wie ſchon gemeldet wurde in einer vor kurzem hier ſtatt
gehabten aus allen Theilen Deutſchlands zahlreich beſuchten
Verſammlung von Jnhabern chemiſcher Laboratorien zur Wah
rung der Standesintereſſen die Gründung eines Verbandes
ſelbſtändiger öffentlicher Chemiker Deutſchlands beſchloſſen Als
ordentliche Mitglieder können dem Verbande nur Jnhaber
öffentlicher chemiſcher Laboratorien als außerordentliche Mil
glieder nur die Mitarbeiter Aſſiſtenten angehören Es
wurde in der Verſammlung hervorgehoben daß Stellung gegen
gewiſſe Beſtimmungen des Geſetzentwürſes betr den Verkehr mit
Dünger und Fultermitteln genommen werden müſſe Beſtim
mungen durch welche eine Monopoliſirung derartiger Unter
ſuchungen für die landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen beab
ſichtigt ſei Zur Zeit verſolgt nur noch eine geringe Anzahl von
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen ihre urſprüngliche pro
grammmäßige Aufgabe wichtige agrikulturchemiſche und pflanzen
phyſiologiſche Aufgaben zum Nutzen der Landwirthſchaft in An
griff zu nehmen und wenn möglich zu löſen Jm Gegenſatze
hierzu ſind die meiſten kand wirthſchaftlichen Verſuchsanſtalten
analytiſche Erwerbsanſtalten geworden welche zu allem Anderen
noch faſt ſämmtlich theils vom Staate theils von landwirrhſchaft

T

lichen Korporationen ſehr erhebliche Subventionen erhalten Es
wurde ferner darauf hingewieſen daß vielfach in Deutſchland
den ſelbſtändigen öffentlichen Chemikern eine illegitime Konkurrenz
ſeitens der Leiter ſtattlicher oder kommunaler Üünterrichtslabora
torien gemacht werde Seitens der Leiter derartiger Laboratorien
werden die denſelben für Unterrichtszwecke zur Verfügung
geſtellten Anſtalten Arbeitskräſte Apparate Materiolien und
ſonſtigen Mittel in oft ſehr erheblichem Umfange in ihrem
Privatnutzen verwendet indem ſie chemiſche Arbeiten aller Art
übernehmen und den Erlös hierfür für ihre Privatzwecke ver
wenden Gegen ähnliche Mißbräuche auf anderen jedoch ganz
analog gelagerten Gebieten z B in Militärwerkſtätten Bau
ämtern u dergl iſt ſtets ſeitens der Auſſichtsbehörden mit aller
Strenge eingeſchritten worden Aus dieſer und aus einer Reihe
anderer Erwägungen ergab ſich für alle Redner die Nothwendig
keit durch Gründung des Verbandes ſelbſtändiger öſfentlicher
Chemiker Deutſchlands die gerechten Jntereſſen der letzteren mit
aller Entſchledenheit danernd zu wahren Nach beſchloſſener
Gründung des Vereins wurden prvoviſoriſche Satzungen be
ſchloſſen aus welchen beſonders hervorzuheben iſt daß der Aus
ſchuß des Verbandes gleichzeitig als Ehrengericht zu funktioniren
hat welches unter Umſtänden den Ausſchluß von Mitgliedern
welche ſich gröblicher Verſtöße gegen die in den Satzungen den
Mitgliedern auferlegten Pflichten zu ſchulden kommen laſſen
beſchlleßen kann Als Mitglieder des Ausſchuſſes wurden
die Herren Dr Alberti Magdeburg Dr Forſter Plauen
Dr Frühling Braunſchweig Dr Heyer Deſſau Dr Jeſerich
Berlin Th Kyll Köln Profeſſor Dr Meinecke Wies
baden Dr Pieper Hamburg Dr Popp Frankfurt a
Dr Seyda Breslau Dr H Schulz Magdeburg Dr Wimmer
Stettin zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes Dr R Kayſer
Nürnberg gewählt Gegen die bereits erwähnten Beſtimmungen
des Geſetzentwurfes betr den Verkehr mit Dünge und Futter
mitteln wurde eine Proteſterklärung beſchloſſen in welcher ſo
wohl die Ungehörigkeit der angeſtrebten Monopoliſirung der
betr Unterſuchungen ſeitens der landwirthſchaftlichen Verſuchs
ſtationen als die gänzliche Hinfälligkeit der Verſuche eine ſolche
Monopoliſirung zu begründen nachgewieſen wird Die Proteſt
erklärnng wird den Reichsämtern den Miniſterien der Landesregie
rungen den Mitgliedern des Reichstages den Handelskammern
owie den gleichfalls erheblich von dem betr Geſetzentwurfe in

Mitleidenſchaſt gezogenen induſtriellen Kreiſen übergeben werden
Durch die Gründung des Verbandes ſelbſtändiger öfſentlicher
Chemiker werden die gerechten Jntereſſen der letzteren dauernd
gewahrt und vertreten werden Die Gründung dieſes Verbandes
entſpricht jedoch auch den Jntereſſen des Publikums im weiteſten
Sinne da letzteres Mitgliedern dieſes Vereins der keinerlei un
lautere oder irgendwie aus anderen Gründen zweifelhafte Elemente

in unübertroſſener
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den 314 März 1896 und
den I April 1896zum Preise von 98 75 des Sterling Nominalbetrages zu Mk 20,45 für 1 L Sterling und sind
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Hamburg Hyp Bk Pfandhbr unkdb bis 1905
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AchtungAbdeckerei Geſchäft
Nienburg a/SDen geehrten Ae Viehbeſitzern

von Nienburg Bernburg und Umgegend
zur Nachricht daß ich für gefallenes
unbrauchbar gewordenes Vieh die
höchſten Preiſe und für ſchnellſte
Abholung ſtets Sorge tragen werde
Koſten für ExtraBoten ſowie für tele
graphiſche Depeſchen werden von mir
zurückgezahlt Bei vorkommenden Fällen
bitte um geneigte Berückſichtigung

Hermann Klein
AbdeckereiBeſitzer

Telegr Adr KleinNienburg a/S
Aeltere noch gute Pferde kauft

fortwährend und hält ſtets zum Verkauf

D O ar
Drei Stück ſehr gnt erhaltene

Pianiuo ſehr gut im Ton ſowie zwei
tafelförmige Klaviere und ein

n

eichenes Billard mit Zollſtändigem
Zubehör verkauft billig rFriedrich Peileke Geiſtſtraße 25

e staeneldraht
J Spalierdraht
Hühnernester
Man verlangse

illustrirten
Preiscourantflempeiaaon Cbragg ine a S

Kinderwagen
V B aumſcer

Poststrasse G

winn a S e o2Specialität SSpar

Wo nennitaggen m orreohaftshüohen
Restaurants Hötels Cafés ete

Bratspiesse Prima Referenzen Baiſnmarfes

war e e ne enKochfenerungen Billigste Berechnung vonn T areuer

Schul Tornister
Schul TaschenBücher Träger
Schiefertafeln
Federkasten

sämmtliche Schulpücher
empfiehlt in großer Auswahl

zu billigſten Preiſen

Herm Köhler

Jaquets
101 Leipziger Strasso 101

Kinder und Hausbedarf
Bazor für Kinderempfeblen

Fabrikant des Aachener Bade Of ere er a Zaute ten ist die deste Große Steinſtraße 15
Keuheitem in Anzügen Mützen UnterröckePaletots Handschuhen für Damen und Kinder Gewchu Ioldeh

4 e ken wücch J ſa d2 eldern Be e e en n e SI G Näntein Wagen für Herren genſti Halle s z
Jacken Bedarfsarttkelin größter Auswahl

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern u Unterhaltungsblatt
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